
Baustelle nach wenigen Wo-
chen bereits die ersten Interes-
senten anlockt. Selbst bei Archi-
tekt Ehlert gingen schon Anfra-
gen ein. Bis die zehn Wohnun-
gen bezugsfertig sind, wird es
aber noch circa ein Jahr dauern.
Im Frühjahr oder Sommer 2026
soll laut dem Investor alles fertig
sein.

Sophie Bonnet
liest im Bürgersaal

Wennigsen.AmFreitag, 27. Ju-
ni, liest ab18UhrdieKrimiautorin
SophieBonnet imBürgersaalder
Gemeinde Wennigsen. Sie stellt

ihr Werk „Provenzalisches Licht“
vor. Der Eintritt kostet 10 Euro,
Karten sind an der Abendkasse
erhältlich.

Das Dach ist drauf
Richtfest für Kita Nimmerland in Holtensen:

Nach der Verzögerung sollen die Arbeiten nun zügig weitergehen
Holtensen. Zwischendurch
herrschte auf der Baustelle
neben dem Holtenser Dorfge-
meinschaftshaus wenig Bewe-
gung. Seit die Lieferzögerungen
der Holzbaumodule überwun-
den sind, haben die Arbeiten für
die neuen Kindertagesstätte
Nimmerland aber wieder Fahrt
aufgenommen. Unter dem ferti-
gen Dachstuhl feierte die Ge-
meinde jetzt Richtfest.

Wennigsens Bürgermeister
Ingo Klokemann (SPD) hatte bei
der Zeremonie in luftiger Höhe
gut zu tun. Mit dem Kommando
„Kamerad, schenk ein“, hielt ihm
Zimmermann Michael Hage-
mann während seines Richt-
spruchs so einige Mal das leere
Schnapsglas hin, was der Ver-
waltungschef dann auch prompt
wieder auffüllte. Abschließend
griff er zum Hammer und ver-
senkte den letztenNagelmit ziel-
sicheren Schlägen im Gebälk.
Ob in der Flasche tatsächlich
Hochprozentigeswar, bleibt der-
weil ein Geheimnis der Zimmer-
leute.

Eröffnungstermin
zweimal verschoben

Geschafft, das Dach ist drauf.
Endlich, dürfte so mancher An-
wesende aus der Verwaltung,
Politik, Kita-Personal und Eltern-
schaft unter dem wehenden
Richtkranz gedacht haben.
Denn der Weg dorthin war mit-

unter holprig. Monatelang
herrscht sogar Stillstand auf der
Baustelle.

Die Holzmodulbauweise, die
eigentlich Zeit sparen sollte, ent-
puppte als schwieriges Verfah-
ren. Die Lieferung der Holzbau-
teile verzögerte sichundbremste
somit die Rohbauarbeiten aus.
Zu Jahresbeginn schob die Ver-
waltung den Eröffnungstermin
von August bereits aufs Ende
2025. Doch auch dieser Termin
ist mittlerweile nicht mehr zu hal-
ten.

„Ihrmüsst euchnocheinbiss-
chen gedulden“, erklärte Kloke-
manndenKindern, die aus ihrem
jetzigenGebäude im ehemaligen
Küsterhaus an der zumRichtfest

gekommen waren. Einen neuen
Eröffnungstermin möchte die
Verwaltung angesichts der bis-
herigen Unwägbarkeiten noch
nicht prognostizieren. Bis zum
Start des übernächsten Kitajah-
res im August 2026 soll der Be-
trieb aber spätestens starten.
Der schwierigste Teil scheint
jedenfalls überwunden. Auch
Holtensens Ortsbürgermeister
Wilhelm Subke (SPD) schaute
beim Richtfest nach vorn und
lobte die Holzbaufirma. „Sie hat
gut und schnell gearbeitet, in vier
Wochen war das Dach gerich-
tet“, betonte er. „Ich hoffe, dass
dieAufträgeandie restlichenGe-
werke jetzt nahtlos erteilt wer-
den.“

Subkes Eindrücke von der
Kita sind jedenfalls positiv: „Die
Räume sind riesig, kein Vergleich
zum Vorgänger.“ Zum Hinter-
grund: Seit Jahren werden die
Kindergartenkinder in Holtensen
unter schwierigen Bedingungen
im ehemaligen Küsterhaus der
evangelischen Kirchengemein-
de betreut. Das marode Fach-
werkhaus genügt längst nicht
mehr den Standards einer Kin-
dertagesstätte, innen wie außen
gibt es nicht genügend Platz.

Bei der Frage, worauf sie sich
ammeisten freuen,mussLeiterin
Julia Wottkopp-Boßdorf nicht
lange überlegen. „Der Bewe-
gungsraum, damit die Kinder
sich auch austoben können. Ei-

nige möchten sie beispielsweise
morgens erstmal bewegen, be-
vor sie frühstücken. Dafür haben
wir dann endlich genug Platz“,
erklärt sie.

Auch Rückzugsmöglichkei-
ten zumAusruhen seien imLaufe
eines langen Kitatages wichtig.
Im Küsterhaus ist das schon al-
lein aufgrund der ungünstigen
Akustik nur schwer möglich.

Viel Platz für 65 Kinder

Im Neubau gibt es auf zweiein-
halb Geschossen Platz für zwei
Kindergartengruppen mit jeweils
25 Kindern und eine Krippen-
gruppe. ImErdgeschosswerden
die 15Krippenkinder betreut und
die Küche und der Essbereich
eingerichtet.

Die Kindergartengruppen zie-
hen ins Obergeschoss. Zwei
Gruppenräume erstrecken sich
von dort bis ins Dachgeschoss.
EineEmpore ist alsweitereSpiel-
ebene vorgesehen. Auf das
frisch gerichtete Satteldach
kommt eine PV-Anlage. Zwei
Luft-Wasser-Wärmepumpen
versorgen die Fußbodenhei-
zung.

HTP Verlegt Glasfaser
in Argestorf und Evestorf

Argestorf/Evestorf. Gute
Nachricht für dieBewohnerinnen
undBewohner:SchonvorAblauf
derFrist ist klar,dasssich inArge-
storf und Evestorf mehr als 40
Prozent der Haushalte für Glas-
faser entschieden haben.

Das Unternehmen HTP be-
ginnt daher in den nächstenWo-
chen mit den Bauvorbereitun-
gen.

Im Sommer will das Unter-
nehmen mit dem Bau der neuen
Infrastruktur beginnen.

Anfang2026werdendieKun-
dinnen undKunden dannmit ho-
hen Bandbreiten surfen und
streamen, teilt eine Sprecherin
mit.

Bevor die Arbeiten auf einem
privatenGrundstück starten, be-
spricht das beauftragte Tiefbau-
unternehmen die Verlegung der
Leitungen detailliert mit dem
Eigentümer oder der Eigentüme-
rin. Die Termine für dieseBespre-
chungen vereinbart der Tief-
bauer direkt.

Eis für alle zum Richtfest: Die Kinder der Kita Nimmerland schauten sich bei dieser Gelegenheit in ihren künftigen Räumen
um. Mit ihnen freuen sich Bürgermeister Ingo Klokemann sowie aus der Einrichtung Petra Henke (v. l.), Janine Gabriel und
Julia Wittkopp-Boßdorf. FOTO: ANDRÉ PICHIRI

Hofstelle wird zum Mehrfamilienkomplex
Privater Investor saniert altes Wohnhaus und Scheune in der Bährenkampstraße.

Zehn Wohnungen in „gehobener Bauweise“ sollen bis zum Sommer 2026 bezugsfertig sein.

Wennigsen. Das Bauernhaus
ist bereits entkernt, ebenso das
verbliebene Stück der teilweise
abgerissenen Scheune. Ein pri-
vater Investor baut eine ehemali-
geHofstelle anderBährenkamp-
straße imWennigser Ortskern zu
einemMehrfamilienkomplex um.
Voraussichtlich zum Frühjahr
oder Sommer 2026 sollen zehn
Wohnungen in bester Lage be-
zugsfertig sein.

Mittlerweile sind die Ausmaße
der Sanierung nicht mehr zu
übersehen. Lediglich die roten
Backsteinwände erinnern noch
daran, wie das Hofensemble vor
dem Start der Bauarbeiten aus-
sah. Und selbst die werden im
Zuge des Umbaus noch von
einer Fassadendämmung um-
hüllt und neu verkleidet.

Eine Photovoltaik-Anlage auf
demDach, eine Luftwärmepum-
pe und dreifach verglaste Fens-
ter vervollständigen den Effi-
zienzstandard KfW40 plus.
„Energetisch ist das dann das
Beste vom Besten“, sagt Archi-
tekt Hartmut Ehlert über das Sa-
nierungskonzept.

Von den zehn Wohnungen
verteilen sich sechs auf das Bau-
ernhaus, die übrigen vier auf die
ehemalige Scheune. Beide Ge-

bäudeteile sind durch ein Trep-
penhaus samt Fahrstuhl verbun-
den. Sieben Wohnungen werden
barrierefrei mit ebenerdigen Bö-
den ohne Stufen und Schwellen
gestaltet. Die Größen reichen von
der 45 Quadratmeter großen Ein-
zimmerwohnung bis zu vier Zim-
mern auf 110 Quadratmetern.

Zum gegenwärtigen Zeit-
punkt plant der Investor, alle Ein-
heiten zu vermieten. Einen Ver-
kauf schließt er aber nicht kate-
gorisch aus. Was die Preise be-
trifft, kanner nochkeineendgülti-
gen Zahlen nennen. Nur so viel
steht fest: Der in Wennigsen mit
Nachdruck geforderte soziale
Wohnungsbau ist mit einem sol-
chen Filetstück mitten im Orts-
kern nicht zumachen. Der Inves-
tor spricht von „gehobener Bau-
weise und Ausstattung“ – Woh-
nen für Gutverdienende also.

Dass die Preise sich noch
nicht seriös kalkulieren lassen,
begründet der Bauherr mit den
Unwägbarkeiten der Kernsanie-
rung. Den historischen Hof zu
einem modernen Mehrfamilien-
haus umzubauen sei aufwendig,
das Ausmaß einiger Arbeiten im
Vorfeld nicht absehbar gewesen.
Allein in die Statik des von alten
Fachwerkbalken durchzogenen

Bauernhauses, muss der neue
Bauherr mehr Geld investieren
als gedacht.

Statt im Innenbereich mit Tro-
ckenbauwänden zu arbeiten,
werden aktuell zwischen den
Holzbalken massive Wände aus
Kalksandstein gemauert. In den
Decken mussten einige neue
Stahlträger eingezogen werden.
„Die Mehrkosten summieren
sichmittlerweile auf einen sechs-
stelligen Betrag“, erklärt Archi-
tekt Hartmut Ehlert.

Dass sich das am Ende wohl
auch in den Mietpreisen nieder-
schlägt, dürfte solvente Interes-
senten nicht abschrecken. Mit
seiner guten Verkehrsanbindung
nach Hannover und der Lage di-
rekt am Deister gilt Wennigsen
nach wie vor als attraktiver
Wohnort. In der hauptsächlich
von Einfamilienhäusern gepräg-
ten Gemeinde sind moderne,
barrierefreie Wohnungen rar und
entsprechend gefragt. Erst recht
im Ortskern.

Das Grundstück in der Bäh-
renkampstraße liegt direkt am
Wennigser Mühlbach. Zur
Hauptstraße mit Supermarkt
und weiteren Geschäften sind
es zu Fuß nur wenige Minuten.
Da überrascht es nicht, dass die

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
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DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Ehrenamtlicher
Lebensretter im
Lebenslauf?
Das Johanniter-Team heißt dich willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-wasserturmhannover-wasserturm

Teamarbeit rettet Leben!
• Rettungseinsätze im Bevölkerungsschutz
• Schnelle Erstversorgung bei Großschadensereignissen
• Sanitätswachdienste bei Großveranstaltungen

Hast du Lust? Dann komm vorbei!
Wir stellen dir unsere verschiedenen Gruppen
vor und beantworten gern alle deine Fragen.

Ortsverband Hannover-Wasserturm
Kabelkamp 3, 30179 Hannover
Tel. 0800 0511-112
einsatz.hannover@johanniter.deFo
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Nicht nur Loch ... dann

lieber neue Haustür!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstags 10-13 Uhr

Folgen Sie uns auf

Sonntags Schautag

von 13.00–17.00 Uhr

Alu-Terrassendach
Maße: 4000 x 3000 mm

inkl. 10 mm Verbundsicherheitsglas in 3 verschiedenen Farben

4.999,00 €
inkl. Montage und MwSt.

Alu-Haustür des Monats Juni
Wärmeged. Alu-Haustür komplett inkl. Montagearbeiten

in 20 verschiedenen Farben lieferbar

2.999,00 €
inkl. Montage und MwSt.

Steinheim - Beller Straße 4 (hinter Magowsky)

Aufalle
Blumen&
Pflanzen:
(ausser Gartenrosen)

Steinheim - Beller Str. 4 - hinter Magowsky
Holzminden - Heusinger Str. 1 / Klein-Berkel - Stegerwaldstr. 2

Wennigsen . Argestorfer Str. 11
und Benthe direkt an der B65
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17289301_002625

20639201_002625
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